
Politiker wollen
Dorfgemeinschafthaus

in Vöhrum sanieren lassen
es geht um Barrierefreiheit und ein neues Dach, doch im Haushaltsentwurf steht ein Sperrvermerk
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des Daches und den Austausch
der Fenster benötigt. Bereits vor
einem Jahr standen an derWand
des großen Saals mehrere Eimer
und fingen Wasser auf, das von
der Decke tropfte. „Die Sanie-
rung ist für unseren Ortsrat das
wichtigste Thema. Wir haben
große Veranstaltungen im
DGH, wie den dreitägigen Drei-
akter „Hukl-Bühne“ oder den
Königsball“, führt Reinhardt
aus.

Das Gebäude am Hainwald-
weg wurde 1967 gebaut. Daher
haben die Dachsanierung und
die Errichtung von barrierefrei-

en Toiletten für denOrtsbürger-
meister höchste Priorität. „Mit
den Vorhängen der Bühne oder
dem Parkett können wir weiter-
hin leben. Neue, barrierefreie
Toiletten sind ein Aushänge-
schild bei Veranstaltungen“, sagt
Reinhardt.

Auch die Stadtverwaltung
weiß um die Relevanz des Ge-
bäudes für die Vöhrumer. „Als
Mittelpunkt für Veranstaltung
hat das DGH unbestritten eine
große Bedeutung. Der Erhalt
muss durch städtische Mittel fi-
nanziert werden können“, sagt
Petra Neumann, Sprecherin der
Peiner Stadtverwaltung.

Allerdings müsse die Verwal-
tungunterBerücksichtigungder
Gesamtsituation politische
Schwerpunkte setzen, um das
wenige Geld entsprechend ein-
zusetzen. Im Entwurf zumDop-
pelhaushaltsplan für die nächs-
ten beiden Jahre liegt das Minus
2025 bei rund 27 Millionen und
2026 bei rund 31,4 Millionen
Euro.

Ein Argument der Verwal-
tung für die bislang noch nicht
umgesetzten Sanierungen ist,
dass Dorfgemeinschaftshäuser
im Bereich der freiwilligen Leis-
tungen der Stadt liegen.

„Gerade bei knappen finan-
ziellen Handlungsspielräumen
ist besondere Aufmerksamkeit
notwendig, um der gesamtstäd-
tischen Finanzverantwortung
gerecht zu werden“, sagt Neu-

mann. Die Verwaltung führt an,
dass durch die umfangreiche Sa-
nierung der Grundschule Hain-
waldweg und den Anbau der
Mensa Räume für Veranstaltun-
gen vorhanden sind. Dazu hat
die Stadt das alte Pfarrhaus ge-
kauft, saniert und der Dorfge-
meinschaft zur Verfügung ge-
stellt.

Dem Vorschlag der Verwal-
tung, die Sanierung aufgrund
der angespannten Finanzlage zu
streichen, folgten die Ratsmit-
glieder nicht. Laut Haushalts-
plan sollen die 1,2 Millionen
Euro aus Fördermitteln und
Projektkosten aufgebracht wer-
den. Allerdings gibt es einen
Sperrvermerk für die Sanierung
des DGH. „Die Sanierung ist
nach Vorstellung der Verwal-
tung an die Zusage zum Erhalt
von Fördermitteln gekoppelt“,
sagt Neumann. Heißt: Wenn es
Fördermittel für denUmbau des
DGH gibt, wird saniert, sonst
nicht.

entscheidung hängt ab
vom doppelhaushalt
Sowohl der Ortsrat der Ort-
schaft Vöhrum / Eixe / Land-
wehr als auch drei Fachaus-
schüsse (Ausschuss für Planung
undÖffentliche Sicherheit, Aus-
schuss für soziale Infrastruktur
und kulturelle Teilhabe, Finanz-
ausschuss) empfahlen, die Sa-
nierung unabhängig vom Erhalt
von Fördermitteln durchzufüh-

ren und den Sperrvermerk zu
streichen. Eine Entscheidung
zur Aufhebung des Sperrver-
merks ist an die Verabschiedung
des Doppelhaushaltes gekop-
pelt.

Die Fördermittel werden vom
zuständigen Amt für regionale
Landesentwicklung im Rahmen
des Dorfentwicklungsprogram-
mes „Kanal-Fuhse-Region-
West“ bereitgestellt. Zu der För-
derregion gehören die Ortschaf-
ten Schwicheldt, Rosenthal, Ber-
kum, Röhrse, Vöhrum, Eixe und
Landwehr. Damit die Ortschaf-
ten Zuschüsse bewilligt bekom-
men, muss ein entsprechender
Antrag beim Amt gestellt
werden. Zuletzt wurden die
Förderanträge für die Sanierung
des DGH in Vöhrum abgelehnt.
Eine Entscheidung zum derzeit
laufenden Antrag steht vom
Landesamt noch aus. „Diese
wird im ersten Halbjahr des
Jahres erwartet“, sagt Neumann.

Im Rahmen der Dorfentwick-
lung „Kanal-Fuhse-Region“ hat-
te der Rat zwei weitere Projekte
mit gleicher Priorität wie die
DGH-Sanierung beschlossen:
denUmbauder altenDorfschule
in Schwicheldt (Kostenpunkt
850.000 Euro) und die Beleuch-
tung in Röhrse (700.000 Euro).
Eine Entscheidung zum
Doppelhaushalt 2025/2026 soll
bei der kommenden Sitzung des
Rates der Stadt Peine am Don-
nerstag, 23. Januar, fallen.

Vöhrums ortsbürgermeister Ingo reinhardt steht vor dem Dorfgemeinschaftshaus im hainwaldweg. foto: ralf Büchler

Vöhrum. Die Kassen der Stadt
Peine sind leer. Deswegen prüft
die Stadtverwaltung Einspar-
möglichkeiten, umdie finanziell
angespannte Situation zu ver-
bessern. Auch die beschlossene
Sanierung des Dorfgemein-
schaftshauses (DGH) in Vöh-
rum könnte gestrichen werden.
Doch für das marode Gebäude
wird es langsam aber sicher
höchste Zeit, das dringend er-
forderliche Sanierungsarbeiten
umgesetzt werden. „Wir sehen
die Nöte der Stadt und, dass die
finanziellen Mittel knapp sind.
Aber wirmüssen bestehende In-
frastruktur auch erhalten, bevor
es zu spät ist“, sagt Vöhrums
Ortsbürgermeister Ingo Rein-
hardt (CDU).

Bauarbeiten schon 2012
hinten angestellt
Eine Sanierung des DGH steht
in Vöhrum bereits seit vielen
Jahren auf der Agenda. Schon
2012 hatte es einen Anlauf dafür
gegeben. Doch auch damals
wurden die Bauarbeiten auf-
grund der angespannten Fi-
nanzlage hinten angestellt. Nach
wie vor sei das DGH für denOrt
von großer Bedeutung. „Vöh-
rum hat 7.000 Einwohner und
keine Gaststätte mit Veranstal-
tungssaal.Wir sind auf dasDGH
angewiesen“, sagt Reinhardt.

Im Rahmen der Dorfentwick-
lung „Kanal-Fuhse-Region“ hat-
te der Rat den Umbau des DGH
Vöhrum für 1,2 Millionen Euro
beschlossen.DasGeldwerde vor
allem für neue barrierefreie Toi-
letten sowie die Erneuerungen
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